
Wählen darf jeder in Heiligenhaus
lebende junge Mensch zwischen
elf und 17 Jahren. Maßgeblich ist
das Alter zum Zeitpunkt der Wahl.

Gewählt wird an allen weiterfüh-
renden Schulen und den Jugend-
einrichtungen, an denen offene
Jugendarbeit stattfindet, sowie
gegebenenfalls im Online-Verfah-
ren. Die Wahlperiode beträgt zwei
Schuljahre.

Wahl findet
an Schulen statt

FORMALIEN

Seit 2010 laufen die Bemühungen um einen neuen Jugendrat.
Im Februar soll das Gremium nun endlich gewählt werden.

VON SANDRA KREILMANN

HEILIGENHAUS Ein angekündigter
Skate-Contest, samt anschließen-
der Open-Air-Party für Juli 2011 war
das letzte Lebenszeichen eines Hei-
ligenhauser Jugendrates. Stattfin-
den sollte die Veranstaltung auf ei-
ner der größten Errungenschaften
dieser Jugendvertretung, auf der
Skate-Anlage am Siepen. Doch der
Zuspruch war ge-
ring, das Event
fand nicht statt.
Wer die Webseite
des Jugendrates
anklickt –
www.jugendrat-
heiligenhaus.de –
der findet noch immer Werbung da-
für. Denn ebenso wie der Zuspruch
der Skater, hielt sich seit 2010 auch
das Interesse für den Jugendrat in
Grenzen - die für damals angesetz-
ten Wahlen fielen ins Wasser, weil
sich zu wenig Kandidaten meldeten.
Aufgegeben hat man diese Form der
Jugendbeteiligung jedoch nicht; als
AG Jugendrat lief das Projekt weiter,
immer mit dem Ziel, einen neuen
Jugendrat zu etablieren.

Unterdessen hat zumindest der
Rat eine Agenda verabschiedet. Sie
enthält die Selbstverpflichtung, An-
liegen von Jugendlichen „zeitnah“
zu bearbeiten. „Doch es ist nicht im-
mer leicht, die Jugendlichen zu mo-
tivieren“, stellt Jugendamtsmitar-
beiterin Almuth Schildmann-Brack

Jugendforen, wie hier in 2012, sammelten und bündelten über Jahre Ideen für die
Arbeit. Jetzt soll der Jugendrat wieder aufleben. RP-AF: A. BLAZY

Neuer Anlauf für
Wahlen zum Jugendrat

„Um Phänomenen, wie Parteien-
und Politikverdrossenheit entge-
genzuwirken, ist die Einrichtung ei-
nes Jugendrates in Heiligenhaus ein
erster Schritt in die richtige Rich-
tung“, heißt es in dem Papier, das
derzeit in den Ausschüssen eine
neue Wahl im nächsten Jahr auf den
Weg bringen soll. Berücksichtigt
wurden dabei auch die Erfahrungen
aus der Nachbarstadt Ratingen, die
seit Jahren über einen aktiven Ju-
gendrat verfügt. Der Jugendrat soll
wieder Sprachrohr für alle jungen
Menschen aus Heiligenhaus wer-
den.

Die Jugendratswahl im Februar
soll in den SV-Versammlungen der
weiterführenden Schule gezielt be-
worben werden.

fest. Das ist nicht als Kritik gedacht,
sondern als Erfahrungswert ange-
sichts steigender Anforderungen
vor allem in der Schule. Auf Online-
Plattformen, wie Youthpart –
www.heiligenhaus.ypart.eu – auf
der sich Heiligenhaus beteiligt, aber
auch zuweilen auf Facebook zeigt
sich, dass Jugendliche Ideen für ihre
Stadt haben, mal realistische, mal
weniger realistische. Engagement

zeigte sich auch
auf Jugendforen,
bzw. -events, auf
denen gemein-
sam mit dem Ju-
gendamt und Ver-
tretern aus der
Politik Ideen aus-

gearbeitet wurden. Da ging es zum
Beispiel um die Verschönerung der
Stadt mit Blumen, um die Situation
des Öffentlichen Personennahver-
kehrs oder die Polizeipräsenz in der
Stadt. Erste vorsichtige Annäherung
zur Lokalpolitik erfolgte, in dem
sich vereinzelt die Jugendliche in
die Ausschüsse wagten, ihre ausge-
arbeiteten Ideen selbst präsentier-
ten und in die Diskussion einstie-
gen.
Die Zusammenarbeit mit den wei-
terführenden Schulen wird jetzt in
den Fokus gestellt. Rund um einen
neuen festen Teilnehmer-Kern hat
sich nun ein Stammteam entwi-
ckelt, das den Jugendrat wieder ins
Rennen schicken will. Im Februar
soll endlich wieder gewählt werden.

MELDUNGEN

FDP will Feierabend-Wochenmarkt
HEILIGENHAUS (köh) In der FDP hat
schon jetzt Nachdenken darüber
eingesetzt, wie vom kommenden
Jahr an die Innenstadt zusätzlich
belebt werden könnte. Eine Idee
dazu ist der „After-Work-Wochen-
markt“, der Feierabend-Wochen-
markt. Der könnte nach FDP-Vor-
stellungen von Mai bis September
alle 14 Tage, zumindest aber einmal
im Monat, stattfinden. Beantragt ist
inzwischen schon, die Verwaltung

möge sich hierzu ein Konzept aus-
denken und es im Wirtschaftsförde-
rungs-Ausschuss präsentieren. Hin-
tergrund der Überlegungen: Sams-
tags ist der bisherige Wochenmarkt
klassischerweise gut besucht, der
am Mittwoch weit weniger. Wo-
chenmärkte gehören zu den „wei-
chen Standortfaktoren, die auch
eine Außenwirkung haben“, heißt
es in dem Antrag. Und weiter: „Bei
einem After-Work-Wochenmarkt

könnten die Marktzeiten von mor-
gens auf nachmittags und abends
gelegt werden – zum Beispiel in die
Zeit von 16 bis 22 Uhr. Dadurch böte
sich die Chance, entspannt und
ohne Hektik das typische Marktflair
zu genießen, einzukaufen und zwi-
schendurch einen Imbiss zu neh-
men, so die Vorstellung der Libera-
len. Für die Planung solle die Ver-
waltung die Marktbeschicker mit an
den Tisch bitten.

Rumänienhilfe organisiert wieder
einen Geschenke-Transport
HEILIGENHAUS (RP) Erneut war Petra
Ullrich, Vorsitzende des Vereins
„vergessene Kinder“ im November
zusammen mit Petra Schmitz vor
Ort in Rumänien, um sich über den
Fortschritt des Projekts „After
School Needs“ zu informieren und
selber festzustellen, wo noch drin-
gend Hilfe benötigt wird.

Im Projekt „After School Needs“
werden Kinder aus bitterarmen Fa-
milien nach der Schule mit einem
warmen Mittagessen versorgt, sie
erhalten Hausaufgabenbetreuung
und wenn nötig Nachhilfe, dürfen
spielen und basteln. Die Betreuung
findet unter Leitung von Gina Toma
statt, die von mehreren Volontären
(Schüler der 10. und 11. Klasse) un-
terstützt wird. Ullrich war begeistert
über den liebevollen und professio-

nellen Umgang mit den Kindern,
die traurig sind, wenn das Wochen-
ende kommt und sie nicht zur Be-
treuung gehen können. Im Moment
profitieren zehn Kinder von diesem
Projekt, da der Verein aus Kosten-
gründen keine Erhöhung der Teil-
nehmer finanzieren kann. Leider
kam die kostenlose Überlassung
von Räumen durch die Gemeinde
nicht zustande, so dass Räume an-
gemietet werden mussten.

Nur durch Bildung wird es der
neuen Generation möglich werden,
der Armut zu entkommen. Eine
Nähgruppe auf Facebook hatte viele
schöne Dinge für die Kinder genäht,
die von den Helferinnen vor Ort ver-
teilt wurden. Belohnt wurden die
„Nähbienchen“, wie sie sich nen-
nen, von strahlenden Kinderaugen.

Bei der Verteilung der Hilfsgüter
in verschiedenen Dörfern rund um
Medias mussten die Helferinnen
nach eigenem Bekunden feststellen,
dass die Not sehr groß ist. Nie zuvor
haben Kinder nach Brot statt Süßig-
keiten gefragt. Verteiltes Brot und
Äpfel wurden oft direkt an Ort und
Stelle verzehrt – so groß war der
Hunger. Mehrfach trafen die Helfer
auf Kinder, die im November barfuß
liefen – mangels Schuhen. Nach ei-
nem ersten Besuch in den Dörfern
erfolgte immer ein zweiter Besuch,
bei dem Lebensmittel, warme Klei-
dung und Schuhe verteilt wurden.

„Es werden für den nächsten
Transport im Dezember noch drin-
gend warme Schuhe und Kleidung
benötigt“, appelliert Ulrich. Mit die-
sem LKW im Dezember sollen auch
kleine „Geschenke im Schuhkar-
ton“ mitgeschickt werden. Hier
freuen sich die Kinder über Schul-
zubehör, Spielzeug, Süßigkeiten
und Hygieneartikel. Ein weihnacht-
lich verpackter Schuhkarton mit Al-
tersangabe und Geschlecht (z.B.
Junge, sechs bis acht Jahre) be-
schriftet, kann an „Vergessene Kin-
der e.V., Südring 180, 42579 Heili-
genhaus“ geschickt werden.

Gerne gesehen sind auch freiwilli-
ge Helfer, die in Heiligenhaus mit-
machen und die Spenden für den
Transport sortieren und verpacken.
Terminabsprachen mit Petra Ull-
rich unter www.vergessene-kin-
der.com.

Bittere Armut
herrscht in vielen
rumänischen Fa-
milien. Verteiltes
Brot und Äpfel
werden oft di-
rekt an Ort und
Stelle verzehrt –
so groß war der
Hunger.
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Arbeitslosenquote
liegt bei 7,2 Prozent
HEILIGENHAUS (RP) die Stadt hat mit
942 Arbeitslosen exakt einen Ar-
beitslosen mehr als im Vormonat.
Das meldet die Agentur für Arbeit in
ihrem monatsbericht. Zusammen-
gefasst für Velbert, Heiligenhaus
und Wülfrath sieht die Lage so aus:
Die Arbeitslosigkeit ist von Oktober
auf November um 36 auf 4894 Perso-
nen gestiegen. Das waren 259 Ar-
beitslose weniger als vor einem Jahr.
Die Arbeitslosenquote betrug im
November 7,2 Prozent. Vor einem
Jahr belief sie sich auf 7,6 Prozent.

„Es ist nicht immer
leicht, die Jugendlichen

zu motivieren“
Almuth Schildmann-Brack

Jugendamt

Adventsmarkt
in der Unterilp
UNTERILP (RP) Der Bürgerverein mit
der Kita Löwenzahn und dem Tus
Unterilp sorgen wieder für weih-
nachtliches Flair in ihren Stadtteil.
Heute, 17 Uhr, wird wieder der
Weihnachtsbaum von den Kindern
der Kita geschmückt und anschlie-
ßend die Beleuchtung eingeschal-
tet. Danach geht es mit Fackelbe-
gleitung auf den Schulhof wo ein
kleiner Weihnachtsmarkt auf die Be-
sucher wartet. Bei Grillwurst, Glüh-
wein und anderen Getränken wird
man noch gemütlich beisammen
sein.

FREITAG
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Bundes-
weite Notrufnummer 116117 (kostenfreie
Fax-Nummer für Sprach- und Hörgeschä-
digte: 0800 5895210),
Giftnotruf: ☎ 0228 19240
Apotheken: Löwen-Apotheke OHG, Heili-
genhaus, Hauptstr. 168, ☎ 02056 6301, Fr 9
- Sa 9. Apotheke am City-Park, Velbert-Mit-
te, Friedrichstr. 311, ☎ 02051 41980, Fr 9 - Sa
9.

NOTDIENSTE

• Sportliches Design mit durchgehend gepfeilter Front.

• Sicherheit serienmäßig: mit dem radargestützten

   COLLISION PREVENTION ASSIST PLUS

jetzt auch elektrisch!

Am 29. November von 9-18 Uhr 
in Ihrer Mercedes-Benz  
Niederlassung Rhein-Ruhr.
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Für das Beste,
was vor uns liegt.

Die Verbrauchswerte beziehen sich auf die zur Markteinführung (11/2014) verfügbaren Motoren (B 160 CDI/B 180/B 180 CDI/B 180 
BlueEFFICIENCY Edition/B 180 CDI BlueEFFICIENCY Edition/B 200/B 200 CDI/B 200 CDI 4MATIC/B 220 4MATIC/B 220 CDI/B 220 CDI 
4MATIC/B 250/B 250 4MATIC/B 200 Natural Gas Drive). Kraftstoffverbrauch Verbrennungsmotoren kombiniert: 6,7–3,6 l/100 km; 
CO2-Emissionen kombiniert: 156–94 g/km. Kraftstoffverbrauch Natural Gas Drive kombiniert: 4,4–4,3 kg/100 km; CO2-Emissionen 
kombiniert: 119–117 g/km. Stromverbrauch der B-Klasse Electric Drive, gewichtet: 17,9–16,6 kWh/100 km; CO2-Emissionen 
kombiniert: 20 g/km.

Anbieter: Daimler AG, Mercedesstraße 137, 70327 Stuttgart 

Anbieter: Daimler AG, Mercedesstraße 137, 70327 Stuttgart
Anota Fahrzeug Service- und Vertriebs gesellschaft mbH, Mühlenstraße 30, 10243 Berlin
Partner vor Ort: Mercedes-Benz Niederlassung Rhein-Ruhr · Düsseldorf, Mercedesstraße 1 
Düsseldorf, Karl-Geusen-Straße 185 · Duisburg, Johannes- Mechmann-Straße 2-4 · Hilden, Im Hülsenfeld 1  
Krefeld, Magdeburger Straße 80 · Mettmann, Willettstraße 1 · Mönchengladbach, Krefelder Straße 180 
Neuss, Leuschstraße 10  
www.mercedes-rhein-ruhr.de

Feiern Sie mit uns am 29. November die Premiere 
der neuen Generation B-Klasse.
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